
Worte zum Abschied

Das sind Kern der Worte, die die Familie zum Abschied gewählt hat.

Wir gedenken Franz Römer, der 1950 in Jahrmarkt geboren wurde, in
eine  Zeit  kurz  nach  dem  Zweiten  Weltkrieg,  in  eine  Welt  und
Gemeinschaft,  die  lernen  musste,  wieder  Mut  zu  fassen.  Die  Schule
machte Franz Spaß, seinen Schulfreunden blieb er ein Leben lang treu.
Im Laufe des Lebens hat er immer Mut bewiesen. Er wurde Tierzucht-
Ingenieur in der alten Heimat. Hier in Deutschland stieg er um und wurde
Immobilienverwalter,  zeichnete  sich  als  besonders  geschätzter
Mitarbeiter aus. Er war ein geselliger Mensch, hatte viele Freunde. Man
könnte ihn Lebenskünstler nennen. Neu war auch, dass er zum Sammler
wertvoller Gegenstände wurde, entwickelte Sinn für das Besondere und
Schöne.  Besondere  Möbel  sowie  verschiedene Raritäten  gehörten zu
seinen Vorlieben.

Franz Römer achtete auf sein äußeres Erscheinen, immer gepflegt, in
Farbe und Ton abgestimmt und immer apart. Jahrzehnte lang gehörte er
zu einem Freundeskreis, in dem er sich wohlfühlte, gerne nahm Franz an
den  vielen  Treffen,  Geburtstagen  und  Jahreswechsel  in  unserer
Jahrmarkter  Gemeinschaft  teil.  Ungebrochen  stand  er  zur
Landsmannschaft der Banater Schwaben, war präsent in Ulm, kam zu
den Heimattreffen. Regelmäßig besuchte er mit  anderen Jahrmarktern
aus  Nürnberg  die  Tanzunterhaltungen,  die  der  Landsmann  Hans
Eichinger  leitete.  Auf  seinem  letzten  Weg  hat  Hans  Eichinger  die
Freunde musikalisch begleitet, die ihm das Lied: „Wahre Freundschaft“
am Grab gesungen haben.

Seiner  Ehefrau  Anna,  der  Tochter,  Enkelkind  und  Schwiegersohn
spreche ich mein inniges Beileid aus. Franz möge ruhen in Frieden!

                                                                                        Helene Eichinger


